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Vorwort

Die IFRS haben das Ziel, entscheidungsnützliche Informationen für die Investo-
ren und übrigen Adressaten in den Jahresabschlüssen zu präsentieren. Der Jahres-
abschluss ist ein zentrales, für externe Interessenten oft sogar das entscheidende
Instrument zur Unterrichtung über die wirtschaftliche Lage von Unternehmen.
Dieser weist aber auch nach IFRS eine Reihe von Aussagemängeln auf. Ein
Grundproblem besteht darin, dass eine Balance zwischen Zuverlässigkeit und
Entscheidungsrelevanz der Informationen hergestellt werden muss, auf die der
Abschlussersteller allerdings durch explizit gegebene Wahlrechte oder durch
implizit vorhandene Einschätzungsspielräume im Rahmen der Bilanzpolitik ein-
wirken kann. So bietet das Berichtswerk z.B. keine unmittelbar entscheidungsbe-
zogenen Antworten, sondern stellt als von dem Standardsetter, der EU und dem
Gesetzgeber verordneter Informationskompromiss zwischen divergierenden Inter-
essengruppen lediglich einen Informationspool dar, sozusagen eine Datenbank,
die je nach Informationsziel ausgewertet werden muss. Um die Informationen zu
heben sind Instrumente und Methoden der Analyse einzusetzen, die die Spezifika
der IFRS-Abschlüsse berücksichtigen.

In diesem Band der IFRS-Praktikerreihe werden die Erstellung und die Aus-
wertung von IFRS-Abschlüssen dargestellt. Nach der Darstellung der Grundsach-
verhalte wird zunächst das bilanzpolitische Potenzial nach IFRS im Vergleich
zum HGB in der Fassung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG)
herausgearbeitet und bilanzpolitische Strategien aufgezeigt. Darauf aufbauend
werden die Möglichkeiten der Bilanzanalyse aufgezeigt, wobei wiederum ausge-
hend von den Grundsachverhalten die an die IFRS angepassten Instrumente und
Methoden verdeutlicht werden. Ziel ist es einerseits, dem Anwender Kenntnisse
der relevanten bilanzpolitischen Spielräume nach IFRS zu vermitteln. Anderer-
seits sollen Anwender und Interessenten des Jahresabschlusses auch in die Lage
versetzt werden, die in IFRS-Abschlüssen gebotenen Informationen trotz der
bilanzpolitischen Überformung einschätzen zu können, damit auf dieser Basis
fundierte Entscheidungen getroffen werden können. 

Die praxisorientierten Ausführungen zu Bilanzpolitik und Bilanzanalyse bei
Rechnungslegung nach IFRS werden durch konkrete Schemata und ein aktuelles
durchlaufendes Beispiel (BASF SE, Konzernabschluss 2009) ergänzt. Als speziel-
ler Mehrnutzen für Praktiker aber auch für Studierende, Lehrende und Forschende
wurde eine vergleichende Bilanzanalyse der Konzernabschlüsse des Geschäfts-
jahres 2008 der im DAX, MDAX und SDAX gelisteten IFRS-Anwender (ohne
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die Kreditinstitute und Versicherungen) durchgeführt, die einen Überblick über
die zentralen Kennzahlen der IFRS-Anwendungspraxis in Deutschland liefert.
Durch diese umfangreiche Untersuchung soll ein Benchmarking von IFRS-Bilan-
zierern möglich werden. Damit wird eine Lücke in der vorliegenden Literatur
geschlossen.

Zum Gelingen dieses Werkes hat tatkräftig Herr Dipl.-Kfm. Tobias Lange
beigetragen, der sich enorm bei der Erstellung der vergleichenden Bilanzanalyse
engagiert hat. Danken möchte wir darüber hinaus auch den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sowie Studierenden der Helmut-Schmidt-Universität – Universität
der Bundeswehr Hamburg bzw. der Universität Oldenburg für ihre Anregungen
bei der Ausgestaltung des Werkes und besonders der zuständigen Lektorin Frau
Birte Schumann für die außerordentlich gute Zusammenarbeit. Trotz sorgfältiger
Durchsicht verbliebene Fehler gehen voll zu unseren Lasten – Verbesserungsvor-
schläge oder Anregungen jeder Art nehmen wir gerne entgegen.

Hamburg und Oldenburg im November 2010 Andreas Eiselt
Stefan Müller
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